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Koloniale Zukunftsaufgaben.
Von Justizrat Dr . B e l l -Essen,

Mitglied des Reichstags nnd des Abgeordnetenhauses .
Des Reichskolonialamtes Tätigkeitsgebiet hat

durch den Weltkrieg eine bedauerliche Einschränkung
^ fahren . Englands Eroberungssucht ist unser Kolo¬
nialbesitz säst restlos zum Opfer gefallen . Helden -,
gültig üriöen unsere Schutztruppen äußersten Wider »
stand geleistet . Deutscher Name ist dort zu neuem
Ruhm ? gebracht worden . Trotz des schließlich unver-
leidlichen Erliegens vor der Uebermacht . 'Seines
"Kultursiegs" über die „Barbaren" Mag das stolze
Albion sich rühmen vor geistesverwandten Völkern .
^ >e Bewunderung seiner Satrapen neiden wir ihm
nicht . Unparteiische Geschichtsschreibung wird anders
Urteilen über uns , anders auch über England .
Glaubt Großbritannien den Erfolg seiner knltu-
^ llen Ruhmestat dauernd einheimsen zu können ?
Es mag sich hüten vor einer falschen Rechnung . Dazu
^ er d̂en noch andere ein Wort mitzureden haben ,
^ uch Hindenburg und unsere Kameraden in 'den
Schützengräben . D« rt , auf den Kriegsschauplätzen
ui: Westen , Osten und Südosten , wird die Ent¬
scheidung fallen , auch über unseren Kolonialbesitz ,
^ arum Mag England nicht zn früh triumphieren ,
und wir haben wahrlich keinen Anlaß , unsere Kolo -
^ lpolitik als beendet zu betrachten . Im Gegenteil :
°le vorübergehende Besitzstörung muß uns erst reckst
jptoß geben , schon während 'der Kriegsdauer 'unsere
kolonialen Znkimftsanfgabe » möglichst sorgfältig und
Mündlich vorzuarbeiten . Bei dieser Znkunstsarbeit

uns ein in seiner Bedeutung nicht zu unter -
Ichätzendes Moment wesentlich fördern . Nie ist Her
^ olonialgedanke so volkstümlich gewesen , nie hat die
Deutung unserer Kolonialpojitik nnd unserer^ olonialwirtschaft so sehr alle Stände , alle Schichten"nd Stämme des deutschen Volkes durch -
Eningen , als gerade jetzt . Das kann Wundern nur
^ » , der den deutschen Volkscharakter nicht kennt ,•wmft'aiii und bedächtig ist das deutsche Festlandvolk^ feine neuen und ungewohnten überseeischen Auf -
Gabeit herangegangen . Darüber sind nun 'drei Jähr -
Zehnte verflossen . An herber Kritik unserer Kolo -
Ulalpolitik hat es inzwischen nicht gefehlt . Nicht selten
M >nau dabei vergessen , daß der Wert eines jungen
Kolonialreichs nach kaufmännischen Grundsätzen
uuein nicht bemessen werben darf . Freilich hat auch
unsere Kvlouialpolrtik die Kinderkrankheiten durch-
fachen müssen . Aber diese Übergangsperiode 'liegtNun hinter uns . -schon längere Zeit vor Kriegsaus -
Wich war et» b deutsamer Umschwung eingetreten .
wi ll,0| IS' ^ odzngig und erfolgreich wurde seitdem
^ ^ « . Kolonialpolitik betrieften . iöirfir » nt> mv 'ör
u , ' lt auch das deutsche Volk sich in die Welt - und
^ .?» ial -Wirlscha 'ft einzuleben . Der beispiellose
^

'llchwuug unseres Welthandels öffnete ihm die
über die Bedeutung unseres Uebersee -Besitzes.r die TmMveite der Kolonien für unser ganzes
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und wirtschaftliches Leben ist weiten
doch erst 'dann zum volle» Bewußtsein ge -

arii 'ber
'Urnen , als wir die Kolonien - verloren.fi "
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' daraus sollen wir zuversichtliche

^ - nuuug schöpfen für das Gedeihen Her z uklin f -
Denn diese Zukunftsauf -

als je getragen fein von dem' er !l tm Verständnis und dem einmütigen Willen
fii „ Ö^ ' .V'n Nation . Darin liegt die sicherste Gewähr
Wr 11 ßr foIö - Deutscher Geist , deutsche Arbeit ,
Mtm s "tat !i a rt baben im Weltkrieg die Feuerprobe
tm iV ln - lverden auch unsere Kolonien nicht
sott f

'
ß üissen . Das kostbare Blnt unserer Helden

vergeblich geflossen sein . Unser Kolonial -
üi,d " n ® lu ' c^er zurückfallen . Darüber kamt

' c ' " e Meinungsverschiedenheit aufkommen .
: von Feinden zum 'Trotz werden wir aller

tzi .//gkeüen Herr 'erden . Dafür bürgt unsereWeit und Geschlossenheit .

Ei » bedeutsames Zeichen dieser einm 'ütigen Benr -
teilung unserer Kolonialpolitik nach dem Friedens -
Wusse bot der parlamentarische Vortragsabend , der
am 7 . Juni 1916 von der Deutschen Kolonialgesell -
schast in Berlin veranstaltet wurde . Die Vertreter
aller Parteien bekannten sich in dieser bedentnngs -
vollen Kundgebung einmütig zum kolonialen Ge -
danken . Nicht an letzter Stelle auch 'der sozialdemo¬
kratische Vertreter , der mit erfreulichem Nachdruck
die imperialistischen Bestrebungen Englands ver¬
urteilte .

In der Tot mutet es komisch an , wenn ansgerech -
net England der deutschen Nation Machthtv ' ger vor -
wirft und dem neutralen Ausland vorredst , der
Weltkrieg fei lediglich durch Deutschlands Expan -
fionsgelüste verschuldet . Dabei wissen doch die eng -
tischen Statistiker genau , daß Englands Kolonialbe -
sitz 30 Millionen Quadratkilometer mit 350 Mil¬
lionen Einwohnern umfaßt , Teutschland dagegen ,'dessen Einwohnerzahl die englische um 23 Millionen
übersteigt , hat nur 2 Millionen Quadratkilometer
Kolonien . Zudem hat die englische Erobernngs -
sucht es fertig gebracht , in 3 Jahrzehnten ihren
Weltbesitz zn verdoppeln nnd ein Fünftel des Erd -
reichs mit Beschiaa zu belegen . Daß Dentchsland nur
ein Vierzigste ! der Erdoberfläche im Besitz hatte ,
hinderte England nicht , uns von seinem weltfried¬
lichen und weltkulturellen Staudpunkte ans der ge-
meingefährlichen W6lt -Eroberuitgsgelüste zu bezich -
tigen . Vergegenwärtigt man sich heute die gewaltigen
kolonialen Anstrengungen der Großmächte England ,
Frankreich nnd Rußland , so dürfte von Deutschland
das Dichterwort gelten : „Wo warst du denn , als
man die Welt verteilet .

" Man bedenke , daß bei
Kriegsbeginn Rußland ein Sechstel und Frankreich
ein Zwölftes der Erdoberfläche besaß . Dazu kam noch
der englische ein Fünftel -Anteils Reichlich spät ist
Deutschland auf dem Plan erschienen . Das brachten
die eigenartigen Verhältnisse mit sich . Das junge
Deutsche Reich mußte durch Bismarcks starke Hand
erst im Innern gefestigt werden . Dann erst konnte
man der Kolonialwirtschaft nnd Wellpolitik näher -
treten . In dieser verhältnismäßig sehr kurzen
Zeit hat Deutschland glänzende Erfolge erzielt . Auch
vom rein wirtschaftlichen Standpunkte aus Hatten
unsere Kolonien einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen . Es mag genügen , ans den statistischen
Mitteilungen anf die bedeutsame Tatsache zu ver -
weisen , daß der gesamte Handel — Einfuhr und Aus¬
fuhr ■— unserer Kolonien seit 1993 bis 1913 von
56 auf 286 Millionen Mark , also um mehr als das
Fünffache emporgestiegen ist . In Deutfch -Ostafrika
allein betrug im Jahre 1913 die 'Einfuhr 53,36 und
die Ausfuhr 35,55 Millionen Mark , mithin der Ge -
fmiittjaiibel ii£>er .88 Millionen Mark .

Daß wir für unseren Weltbaudel den Kolonialbe -
sitz nicht mehr entbehren können , darüber besteht
hellte kein . Meinungsstreit . Gerade der Weltkrieg
hat uns gründlich darüber belehrt , wie sehr wir den
Kolonialbesitz . in Verbindung mit der Freiheid der
Meere benötigen als Absatzgebiet für unsere gewaltig
gesteigerte Produktion und zugleich als Bezugs -
quelle für die dem Mutterland erforderlichen Roh -
stoffe. Man denke nur an die Notwendigkeit der
Zufuhr von Kautschuk , Fetten und Baumwolle für
unsere Industrie , um den Wert von Deutsch tlebersee
zu ermessen . Ganz besonders die rheinisch -westfäli¬
sche Schwerindustrie mit ihrem ' Heer von Auge -
stellten und Arbeitern , aber auch die durch den
Krieg schwer geprüfte Textilindustrie , haben ersah -
ren , was außer der Unterbindung ihrer Ausfuhr die
Absperrung der Rohstoffquellen bedeutet . Für alle
diese Wirtschaftskreise ist die Wisderausrichtung un -
serer Kolonien , namentlich aber die planmäßig unter
Nutzbarmachung aller Kriegserfahrungen gesteigerte
Kolonialwirtschaft untrennbar verbunden mit den-
jenigen Maßnahmen , die in dein von der Entente
angekündigten Wirtschaftskriege nach dem Kriege ge-
rinnet erscheinen , den schwer bedrohten heimischen
Markt zu schützen ung zu stützen. \

das £ond öes Glücks.
Portion von Käthe van Beeke r.

<Fortsitzung .)
u wirst ihn wieder ändern , wenn er sieht,

^ ij 5ich seinem Willen fügst, " sagte Elise.
e0o ; ;

"
! st wem tyrannischen , eisernen , lieblosen ,

n Millen, " erwiderte Paula mit bitterem

«Os:
« Ii

i(J)
" Wortlos , sklavisch, ohne Einwand und Be -

>A, . . Nein , Elise , das will ich nicht, das kann
% i>iv

*Ü?!ßcr - Wenn ich es täte , wüchse der eiskalte ,
hch i

'
^ - ^ in nnserm Hanse immer höher auf .

1J " ? { ihn i ' . -ssen l utea , ich würde schlecht, falsch,
vi ^ vielleicht etivas Furchtbares werden . Elise ,Itndö auch eivalten , von denen ich nicht weiß ,
kann dieser Behandlung ans ihnen erwachsen

nicht weiter ! Ich muß ein Ende
ich k
ftutit I
Atz,, ; mich a ' s einen erwachsenen Menschen

^ l',ent so nicht weiter ! Ich mnß ein Ende
?h kej -.

' Wii .' i . lm aufrüttelt ^ das ihm zeigt , daß
iUq, n . th, - bin , das mau mit blinder Strenge
Si ^ \ !0r ' lreibt Er soll lernen , mir Rechte

u
9?i tefii

) (' B .
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>enn ich fortaehe , wird er erschrecken ,neu „ nd einlenken . Er liebt mich , ja doch .
Elise , er liebt mich?"

uickte Elise , „gelviß , er liebt Dichiif» ^ a ' »Kit:

1
; f " '

.Vor dem Gedanken, mich zu ver-
. ff furcktbar erschreckenI"

lDri '.: ein Wagnis ! Du weißt nickst,
» fo» ich darf es nicht leiden , es ist

UI„ zu benachrichtig . n .
"

denn er würde Dir wieder alle
1 <! . u und ändern würdest Di , nichts ,

mich heute hinderst , gche ich
irgendwann Dein Wissen ,

* IO,v

ganz heimlich . Halten kann mich nichts inehr —. ich
bin entschlossen .

"
„ Wohin willst Du gehen ? " fragte sie kurz . „Zn

Deinem Vater ? "

„Nein . Er würde ' anf Wilhelms Seile stehen , ich
weiß das . Und die fremde Frau , die ich Mutter
nennen soll und die mir vollkommen fernsteht -
nein . Es ist auch nur für kurze Zeit , denke ich . Er¬
ruft mich sicher oder kommt mich holen . Nicht
wahr , Elise .

"
..Paula , rechne nicht zn sest darauf . Wilhelm ist

durch sein Unglück ein empfindlicher und unberechen¬
barer Mann geworden ! "

„O , wie ich es weiß ! Dieses immer noch in sein
Leben hineinragende Unglück , das ein klarer , starker
Mann allmählich hinter das Glück der Gegenwart
hinauszuschieben wüßte , das aber bei ihm ein Fe -
tisch, eine Abgötterei , ah ich weiß nicht , was alles
ist Daneben bleibt kein Raum für mich, für das
Kind , für irgendeinen Sonnenstrahl , den er nns
schenken könnte . . Es ist ein fixer Gedanke . Er muß
ihn liberchiuden , und 'das Recht der Lebenden aner -
kennen lernen ! " — Elise fand kein Wort der Ent -
a . gnnng , denn ihr Herz gab dem armen jungen
Weibe , das nach' Glück und Liebe und nach dem seiner
Natur angemessenen Sonnenschein lechzte und dabei
w tief im Schatten stand , vollkommen recht . .

„ Ja , er holt mich, ich weiß es , und dann werde ich
meine Bedingungen stellen und es wird ein neues
Leben beginnen , für ihn und für mich. Ja , glaube
es nur , Elise , ich muß so handeln , damit wir beide
nickst zugrunde gehen . Wir müssen eine Brücke schla¬
gen über den häßlichen 'Spalt , der zwischen uns
klafft .

"

„Und Du meinst , das; Du sie mit Deiner Flucht
aus dein Hause schlägst?"

Für unsere möglichst weitgehende Unabhängigkeit
vom Auslände müssen lvir nach den Kriegserfah -
rungen jetzt erst recht eintreten . An einer tatt . äf -
tigen kotonialen Arbeit Deutschlands nach dem Frie -
densschlusse ist das ganze Vaterland interessiert mit
allen seinen Ständen und Erwerchsgruppen . Judu -
strie , Landwirtschaft und Handel werden in zielbe -
wnßter Gemeinschaftsarbeit dafür eintreten müssen,
daß eine Kräftigung unserer kolonialen Betätigung
dem ganzen deutschen Wirtschaftsleben zn Gute
kommt . Die einmütig als notwendig erkannte
Wiederausrichtnng und Förderung unseres durch den
Krieg schwer getroffenen Wirtschaftslebens läßt sich
von der Stärkung des Kolonialgedankens nicht tren -
nen . Dieses Bewußtsein reift erfreulicherweife im -
Mer mehr , nicht nur in den Kreisen der Arbeitgeber ,
sondern auch der Arbeitnehmer .

Mit der Darlegung dieser Gedanken nnd mit dem
dringenden Wunsch , daß durch geeignete Schriften
und Vorträge die Bedeutung unserer zukünftigen
Kolonialpolitik in allen Landesteilen Deutschlands
zugkräftig gefördert werden möge , toollen wir uns
hier bescheiden. Ein abgerundetes Znknnftspro -
gramm zu entwerfen , würde verfrüht sein , und der
Sache nicht dienen .

Nur 'der eine Gedanke mag zum Schlüsse hier au¬
gedeutet werden , daß der Schwerpunkt unserer kolo-
malen Betätigung in Zniknnft noch mehr als früher
in Afrika liegen muß . Gerade aus dieser Erwägung
wird man die möglichste Konsolidierung iitfd Kon¬
zentrierung unseres afrikanischen Kolonialbesitzes
und unserer dortigen Verwaltung als erstrebens -
wertes Ziel bezeichnen dürfen .

TEL

Chrsn!? .
Aus Saöen .

Fühcn . Die hiesige I a g d Ivurde um 075 Mirrk an
den hiesigen Wagner Mathias Gleichauf , Motordresch -
maschineübesitzer , oerpachtet . Bisher betrug der Pacht
400 Mark und Schweizer Herren waren Pächter .

yl Die katholische Nüchternsheitsbewegiing enttvickelt
sich auch im Kriege in erfreulicher Weise . Ausbesondere
ist es zu begrüßen , daß die beiden in Deutschland be-
stehenden Verbände in eine engere Arbeitsgemeinschaft
getreten sind . Unter diese » Umständen dürfte die am
10 . und 11 . Dezember zu Karlsruhe ( im katholischen
Kasino , Hotel Notoack, Ettlingerstrage ) tagende G e -
n e r a l v e r s a in m l n u g des Kreuzbündnis für -Süd -
und Westdeutschland ein Markstein in der Geschichte der
katholischen Absiinenzbelvegung werden . In der öffent -
lichen Versammlung Sonntag , abends 8 llhr , wird der
bekannte Schriftsteller A . Hessenbach aus Augsburg die
Hauptrede halte » . In der Mitgliederversammlung am
Montag vormittag 10Uhr wird die praktische Trinker -
vcttungx -urvoit zur Sprache Polinnen . Nachrnittags li 'Allfu ' findet eine Priestervcrstininilung statt .

Spende der wirtschaftlichen Verbände für die
Kämpfer im Felde .

Die führenden Interessenvertretungen jeder Wirt -
schasts- und sozialpolitischen .Richtung haben sich zneinen ! vaterländischen Liebeswerk znsammengefnn -
den . Sie rufen die Kammern nnd Vereine sowie de-
ren Mitglieder zn einer Geldspende auf , die dem
Kaiserlichen Kommissar der freiwilligen Kranken -
pflege zur Beschaffung von Liebesgaben für die
Truppen und Lazarette j >es - Feldheeres dienen solle.
„Viele wirtschaftliche Interessenvertretungen führen
das Wort „deutsch" in ihrem Namen " heißt es in
dem Ausruf - „ um ihren Wirkungsbereich 'und
Mitgliederbestand abzugrenzen . Aber für unsere
wirtschaftlichen Organisationen hat das Wort deutsch
noch eine andere , lebendige nnd vielsagende Bedeu¬
tung : Ueberall sehen wir bei den Kammern , Ver -
einen und Verbänden einen regen ^vaterländischen
Sinn in Worten nnd Taten zutage treten , der die
materiellen mit höheren sittlichen Zielen und Be -
strebungen , in Beziehung bringt und dadurch dem
wirtschaftlichen Zitsam 'ntenschlttsse einen weit über
seinen ursprünglichen Zweck und Grundgedanken
hinaus wachsenden Wert verleiht ." - Für die Land

„Ja , ich will wenigstens den Grundstein zu dieser
Brücke legen , schlagen muß er sie. Und er wird es
tun , weil er mich lieb hat .

" —
Paula Stahlberg hatte sich getäuscht . Ihr Gatte

schlug die Brücke nicht , wie sie im stillen gehofft hatte .
Nie hat ein Mensch erfahren , was Wilhelm 'Stahl -
berg fühlte , als er nach Hckitfa kam nnd statt seiner
Fran einen Brief fands in dem sie ihm all das sagte ,was sie drüben bei Elise wirr nnd überstürzt hervor -
gesprudelt hatte .

, Zwei Tage ließ er hingehen , ohne ihr Nachricht zu
geben , in der Hoffnung , daß sie sich anders besinnenkönnte. Dann entband er sie in einem kurzen , nichtden leisesten Gefühlston verratenden Schreiben all
ihrer Pflichten gegen ihn und das Kind.

Als . Paula dies Schreiben in Händen hielt , loder -
ton Zorn , Trotz , verletzte Liebe nnd enttäuschte Hoff -
mtng so wild nnd unbändig in ihr auf , daß sie alles ,was von sanften Regungen , von halb unbewußt ge -
wollter Nachgiebigkeit und Liebe noch in ihr lebte ,
zurückdrängten 'und erstickten und sie ihm ebenso
kurz , so kalt und einwandslos ihre Einwilligung .zu
allem , was er tun trollte , mitteilte . So wurden sie
geschieden

Dunkel und Einsamkeit , die schon seit Jahresfrist
tvartend vor der Tür gestanden , zogen

'
nun als harte ,

düstere Herrscherinnen in das Haus Wilhelm Stahl -
beras , durch dessen Räume eine kirne Spanne Zeit
hindurch rosige Jugend , lachendes Glück nnd scknni -
mernde Hofinungsträumc geflattert waren . Alles
das war wicder *.n Ende und als einzige Frucht die -
ser sonnigen seligen Zeit blieb ein zartes , junges
Seelchen , das

'
jeden Augenblick drohte , die Flügel zu

entfalten , um diese öde . lieb nnd lichtlose Aeimat
mit einer andern voll Klarheit und milder Wärme
zn vertauschen .

Wirtschaft zeichnen diesen Aufruf der Deutsche Land -
Wirtschaftsrat , der Bund der Landwirte , der Deutsche

. Bauernbund und die Vereinigung der christlichen
deutschen Baueruvereine ; au Handel nnd Industrie
wenden sich der Deutsche Handelstag , der Kriegsaus -
schuß der deutschen Industrie (Zentralverbaud deut -
scher Industrieller und Bund der Industriellen ) sowie
der Hansabund : für Handwerk und Gewerbe zeichneu
der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag
und der Reichsdeutsche M ittelstands -Verband ; ihnen
schließt sich an der Deutsche Volkswirtsck >aftliche Ver -
baud als Bernfsvereiu der Beamten wirtschaftlicher
Interessenvertretungen jeder Richtung . Mit dem
Empfang der Beiträge ist das Zentraldepot für Lie-
besgaben in Berlin beauftragt worden .
flus anderen öeutschen Staaten .

Spener , 1 . Dez . Im Dom zu Speyer , dem älte¬
sten kirchlichen Denkmal am Rhein und der zweitgröß -
ten Kirche Deutschlands , in dein die Leichname von acht
deutschen Kaisern und Königen ruhen , fand gestern vor ^mittag für den verstorbenen Kaiser Franz Josef
von Oesterreich ein feierlichen Pontifikalrequiem , vom
Bischof der Diözese Speyer Dr . M . v . Faulhaber abge -
halten , unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
statt . Der verstorbene Monarch war — wie der Straßb
Pest geschrieben wird — ein hochsinniger Wohltäter
für den altehrwürdigen Speyerer Dom . Im Jahre 18 ;V{
war die von König Ludwig I . von Bayern veranlaßte
Ausmalung des Doms vollendet worden . Auch eine »
stattlichen Teil der Kosten eines teilweise » Umbaus der
Außenseite des Gotteshauses überimhin der Fürst .
Den Neubau der Kuppel , der aus 5 -2 0 0 0
G u l d e u veranschlagt worden war , übernahm da -
mals der kaiserliche Nesse des bayrischen Laudesherrn ,
der junge Kaiser Franz Josef von Oesterreich . Ferner
ließ ^ r auf seine Kosten die Standbilder der acht im
Dome ruhende » Kaiser i » der Domvorhalle , sowie die
vier Reliefs in der Höhe der Süd - und NoiÄvaud da -
selbst herstelle » . Am Schluß eines Gutachtens schrieb
daiuls ein Kunstkenner : „So ist den » die durch die Mu -
nisizenz deS Kaisers Franz Josef so prächtig hergestellte
Paradieshalle des Domes ein wahres Prachtstück der
Architektur und Skulptur geworden und wird für alle
Zukunft ebenso bewundert werden , wie das mit Fresken
geschmückte Innere des kolossalen Baues .

" Im Oktober
185,8 war das . Werk getan ; Vorhalle und Kuppelturni
waren neu im Stil des Hauptbaus erstanden .

München , 3 . Dez . Der Katholische P r e s; v e r -
ein für Bayern hat von dem auf dem Felde der Ehrein Rumänien gefallenen Prinzen Heinrich letzt-
willig die Summe von 40 000 Mk . erhalten . Prinz
Heinrich , der Sohn der Prinzessin Arnulf , hat in seinem
legten Brief de » Preßverein gebeten , die Soldaten sei -
nes Truppenteils (Jnfanterie -Leiib-Regiment ) wieder
mit Bücher » zu versehe » , da es der Preßvereiu bereits
früher getan hatte . Der junge Wittelobacher Prinzwar bekanntlich ein sehr frommer Katholik , der überall ,wo sich Gelegenheit bot , seinen Katholizismus auch durchdie Tat bekundete .

Drci <o »ii , g . Dez . Wege » Spei seökwucherSverurteilte das Landgericht - die Kansmannsfrau Sper¬ling zu 13 000 Mark , den Kaufmann Engel zu 1 2 0 0 OM ark Geldstrafe und zwei Monaten G e f ä n g -ins , de » Rentner Hohlfeld zu - 12000 Mark Geldstrafe ,drei Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .Berlin , 5. Dez . ( Pributtelegramm . ) Der Berliner
Lokalanzeiger meldet aus Dortmund : Der Ban -kier Franz Menke in Dortmund , der von 1010 bis 1012viele Hypothekenschwindeleien und W e ch -
selsälschungen verübte , dann nach Belgien flüch-
tete und zu Kriegsbeginn ausgeliefert wurde , ist gesternnach vierwöchiger Verhandlung zu Jahren Gesäng - "
nis und - 2500 Mark Geldstrafe verurteilt Wörde» .Berlin , 0 . Dez . ( W .T .B . ) Die B . Z . meldet : Der
F abrikbesitzer Franz Stock in Treptow hat eine M i l-liou Mark zur Einrichtung eines Wohlfahrt ? -
Hauses gestiftet , das K i n d e r gefallener S o l-daten aufnehmen und für sie bis zur Erwerbsfähig -
keit iorgen soll.

Berlin , 7 . Dez . Die M ü n ch e n e r O st p r e u ß e n »
Hilfe ist , wie dem Berliner Lokalanzeiger mitgeteiltwird , jetzt abgeschlossen und hat die runde Summe von
1 Million Mark ergeben . Insgesamt wurden
Einzelzimmer ii » d 1000/Ziiurnereinricl ' tungen nach Ost -
Preuße » versandt .

Berlin , 7 . Dezember . Eine Bereinigungder Draht - und D r ah t st i f t g r o ß h ä » d l e rDeutschlands wurde am 1 . Dezember 1910 in
Düsseldorf von Vertretern maßgebender Firmen ausallen Teilen des Deutschen Reiches ins Leben gerufen .

Aber vielleicht hielt der brennend angstvolle Blick
des cigrauten Mannes , der oft Nächte hindurch andein einsanwn . Bettchen saß , die sehnsüchtige Kinder
seele vom Fluge zur ewigen Heintat zurück und
kettete sie an dies? Erde, um anf ihr dem Verlassenen
eine letzte Stütze und einen Ersatz zu geben für all
das , was das Leben ihm genommen .

Die kleine „ Gottliebe " rang sich langsam aber sicht¬
bar durch alle Schwäche und Zartheit zn Frische und
Gesundheit durch. Die alte Luise , Stalilbergs frü¬
here Haushälterin und der ernste , schweigsame Vater
wachten nnd sorgten sich mm sie.

Wilhelm Stahlberg war nach diesem letzten schwe -
ren Schlage , der ihn getrossen hatte , ein anderer
Mann geworden . In seinem äußeren Wesen verriet
sich freilich davon nichts er zeigte sich fast noch ver -
schlossener und düsterer als vordem , aber sein ganzes
Denken und Empfinden hatte einen seltsamen tlni -
schwnng erfahren .

Der Fluch feiner Tat , den er durch ein Halbes
Menschenälter so bart nnd selbstquälerisch getragen ,
itxir ttitti in seinem Bewußtsein erloschen , er fühlte
sich dadurch entsühnt , daß ihm ein blühendes Ki > d
nnd ein geliebtes Weib genommen war . Das war
der Buße und Strafe genug , um so litefrr, da Wil¬
li elm Stahlberg nun mit unerbittlicher Deutlichkeit
einsah , daß er selbst es gewesen , der mit seinem blin -
den , düsteren Eifer , mit seiner schroffen Vernes -
itnng jeder berechtigten Lebensein junge ? ,
lebensfrohes Weib von sich gestoßen nnd zn dem ver -
zweifelten Entschluß getrieben hatte , und darin lag
der härteste Terl seiner Strafe .

(Fortsetzung folgt .)
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Sämtliche Erschienenen waren der Anftcht , ds § ist Hin »
bück auf die diuch den Krieg geschaffne schwierige Lage
« in ZusaLimenschlutz der Beteiligten notwendig sei.

Studierende für das Heimatheer .
Berlin , 7 . Dez . Dem Berliner Lokalanzeiger zufolge

fordern die Würzburger Universitätsprofessoren die-
jeuigen Studierenden , deren körperliches Befin -
den

*
es irgend erlaubt , auf , sich zum H e i m a t h e e r

freiwillig zu melden . Die akademische Jugend müsse in
dieser großen , gemeinsamen Sache mit leuchtendem Bei -
spiel vorangehen .

{ * )

Lebensmittelversorgung.
# Kath . Tenuenbronn , 6 . Dez . In den Blättern er -

scheinen jetzt von den Landorten allenthalben Nöthen
über die Zahl der abgelieferten bezw . zur Ablieferung
kommenden Kartoffelmengen . Es wäre gut , wenn diese
Mengen gleichmäßig von allen Orten bekannt würden ,
man käme da . zu sehr vielsagenden Vergleichen . Unsere
Gemeinde liefert mit ungefähr 1200 Seelen 1100 Zent¬
ner ab , während eine Nachbargemeinde mit fast gleicher
Seelenzahl und gleicher Fläche mit gleichen Boden --
Bedingungen nur 400—800 Zentner zur Ablieferung
bringt . Es hat sich sogar herausgestellt , daß gerade von
den größten Bauerngütern keine Kartoffeln abgeliefert
werden , weil bei der Aufnahme nicht einmal die für
den Erzeuger bestimmten Mengen vorhanden waren .
Als eine ungerechte Härte wirb es aber empfunden , daß
den Abliefern so hohe Transportkosten aufgelegt wer -
den für die Anfuhr zu der zwei Stunden entfernten
Eisenbahnstation : so müssen die Leute ihre Kartoffeln
den Zentner um 3.70 Mk . hergeben , während andere
Orte , die die Wohltaten einer besseren Bahnverbindung
auch sonst vielfach genießen können , besser wegkomnien
— und am Ende noch unzufriedener sind .

Die Freigabe des Verkaufs von Gemüsekonserven .
Man schreibt offiziös : Mitte dieses Monats soll der

Handel mit Spargel - , und E r b s e n k o n s e r v e n
freigegeben werden . Es sei deshalb darauf hin -
gewiesen , daß H ö ch st p r e i s e sür diese Erzeugnisse
bestehen , die von der Gemüsekonservengesellschast auch
für den Kleinhandel festgesetzt sind. Es gelangen Spar -
gel und Erbsen in einer ziemlich großen Zahl von Sor¬

ten in den Handel , wobei für Spargel von besonderer
Stärke und für Erbfen von «besonderer Kleinheit höhere
Preise festgesetzt sind , wodurch es ermöglicht ist , die ge¬
ringeren Arten zu billigen Preisen abzugeben . Die
Preise im Kleinhandel betragen , ür Stangenspargel je
nach der Stärke 2 .47 bis 1 .26 Mk . sür die Zweipsund -
büchse, sür Brechspargel 1 .98 bis 1 .02 Mk . Für Schoten
stellt sich der Preis sür die besten Arten , die sogenannten
Kaiserschoten , auf 2 .15 Mk ., er sinkt mit der Verringe -
rung der Qualität bis aus 0 90 Mk . für sogenannte
junge Erbsen . Suppenerbsen kosten 0 .84 Mk . die Büchse .
Eine sehr erhebliche Verteuerung gegenüber der Frie -

. denszeit bedeuten diese Preise nicht .

^ Ueber die Käseversorgnng in Baden
wird dem Mannh . Generalanzeiger von sachverständiger
Seite geschrieben , daß jetzt in Baden Ueber fluß an
Weichkäse herrsche da durch rechtzeitige große Ab-
schlüsse des Einkaufs Südwestdeutscher Städte in Mann -
heim schon seit Wochen täglich mehrere Wagen verschie-
dener Sorten Weichkäse dort einlaufen , welche an die
badischen Städte verteilt werden . Es sei das eine Ver -
sorgung mit Käse , um weiche uns fast alle anderen deut -
scheu Swateu beneiden dürften , denn aus dem ganzen
Sieich laufen Anfragen und Aufträge auf Käse ein , welche
jedoch nicht berücksichtigt werden können , da der 'Einkauf
Südwestoeutscher Städte außerhalb Baden nicht liefern
darf .

Die Zuteilung der Kartoffeln .
Berlin , 8 . Dez . (W .TB . Amtlich .) Die Bekannt -

machung über Kartoffeln vom 1 . Dezember 1916
sieht in § 1 vor , daß der Kommunalverband für die
Schwerarbeiter neben der allgemeinen Kopfmenge
vcn 1 Pfund Kartoffeln für die Zeit bis 31 . Dezember
und von % Pfd . Kartofeln ab 1 . Januar für die Schwer -
arbeiter Z u I a g e in e n g e n von 1 Pfd . bezw . t 1/* Pfd .
anfordern kann . Diese Bestimmung ist zum Teil falsch
aufgefaßt worden . Sic gibt lediglich den Berte : -
l u n g s m a ß st a b für die Zuteilung der Mengen
von Kartoffeln an die K o,n m n na l v e r b ä n d e . Bei
der Verschiedenheit dej örtlichen Verhältnisse mnß die
Bestimmung , wie die verfügbare Zulagemenge auf
einzelnen Gruppen der zu Versorgenden zu verteilen ist ,
dem pflichtmäßigen Ermessen der Kommunal -
verbände überlassen werden .

- ( © )-

Hanöelsteil
Geschäftsberichte .

Friedrich Krupp A . - G . Essen .
Essen . (W .T .B . ) Die Generalversammlung der

Friedr . Krupp A . - G ., Essen, genehmigte den Ab-
schlutz für das' Geschäftsjahr 1915/16 und beschloß den
Anträgen gemäß . Das Ergebnis des Geschäftsjahres
1915/16 setzt sich wie folgt zusammen : Der Betriebs -
Überschuß der sämtlichen Werke der Firmen stellt sich
nach außerordentlichen Abschreibungen auf Kriegs -
Materialwerkstätten , auf 95 928 938 Mark ( i . V .
113 229 821 ) . Dazu treten : Zinsen nach Abzug der Aus -
gaben für die Verzinsung der Anleihen , Guthaben usw .
mit 3 783 333 - (3 142 0Ü3 ) , verschiedene Einnahmen
3 670 9o3 (2 505 930 ) , was zusammen 103 383 234
( 118 877 814 ) Mi . gibt . Hiervon gehen ab für : Steuern ,
einschließlich Kriegssteuerrücklage , gesetzliche Angestell -
ten - uNd Arbeiterversicherung , Wohlfahrtsausgaben , e n -
schließ ! . Kriögsbeihilseu zus . 53 725 926 (32 412 203 ) Mk .
Nach Abzug dieser Ausgaben ergibt sich aus dem Ge -
schästsjahr 1915/16 ein Reingewinn von 49657308
Mark (86 465 611 ) ; hierzu tritt der Uebertrag ans dem
Vorjahr mit 9 977 678 Mk . (9 385 347 ) , also daß die Ge -
neralversammlung über den Betrag von zusammen
69 634 983 Mk . (95 850 958 ) Beschluß zu fassen hatte .
Von dem Reingewinn fallen 5 Prozent = 2 482 885 Mk.
(
"i . V . 4 323 281 ) der gesetzlichen Rücklage zu Die Son¬
derrücklage wird um 2 Mill . Mark ( i . V . 3 Mill . Mk . )
verstärkt , und für besondere Abschreibungen und Er¬
neuerungen werden wehere 5 Mill . (i . V . . 5 Mill . 3>Jf .)
bereitgestellt . Die Dividende für 1915/16 ist auf
12 Prozent festgesetzt. (Im Vorjahr hatte «ine Divi -
dende von 24 Prozent verteilt werden können , doch ver -
zichtcte bekanntlich die Famil

'
e auf den 12 Prozent über -

steigenden Betrag , aus dem mit 23,7 Mill . Mark im
Anschluß an die „ Nationalstiftung für die Hinterbl ' e-
benen der im Kriege Gefallenen " eine der Allgemeinheit
dienende Krupp - Stiftung errichtet wurde . ) Ferner wer -
den aus deni Gewmn von 1915/16 zur Bestreitung der
Krieasbeibilsen im lausenden Jahr 5 Mill . Mk . ( i . V.
5 Mill . Mk . ) zur Verfügung gestellt , sowie an außer -
ordentlichen Zuwendungen sür Zwecke der Pensionskassen

2 Mill . Mk . und für den Arbeiterurlauhsionds 2 Mill .
Mark bewilligt . Nach Abzug dieser Beträge und der
Bezüge des Aufsichtsrats verblewt ein Vortrag auf neu «
Rechnung imii 11 002121 Mark . Da , wie der Aufsichts -
rat in seinem Bericht betont , die erheblich gesteigerten
Anforderungen der Heeresverwaltung und die dadurch
bedingten ^ umfangreichen und zur Zeit sehr kostspieligen
Werkserweiterungen eine weitergehende finanzielle
Sicherstellung der Firma geboten erscheinen lassen , kom¬
men nur 6 Prozent Dividende zur Verteilung an die
Aktionäre , während die übrigen 6 Prozent der Aktien»
gesellschaft für 10 Jahre unkündbar als Darlehen be-
lassen werden . —- Von den Beamten und Arbeitern der
Kruppschen Werke sind bisher rund 31 000 ins Feld ge-
zogen .

*

Die bisherigen Erfolge der Nessekernte in Deutschland .
Die Nesselernte in diesem Jahr hat bis jetzt ein befrie -
digendes Ergebnis gehabt . In den Lagerräumen der
Nesselfaser - Verwertungs - Gesellschaft m. b . H ., Berlin ,
sind bis heute 1650 000 Kilo trockener Nesselstengel ab-
geliefert worden , wozu noch größere Mengen kommen ,
die sich bei den Vertrauensleuten befinden . Dabei ist
zu beachten , daß die Gründung der Gesellschaft erst im
Juli erfolgt ist und es sich um die Sammlung eines
Produktes handelt , das bisher nur als lästiges Unkraut
galt . In Deutschland sind über ' 12 000 Vertrauens¬
männer ernannt , welche die Sammlung der Nesselsa

' cr
nach Kräften unterstützen . In Preußen haben sämtl 'che
Landräte und die Bürgermeister der Städte Sammel -
stellen errichtet .

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts ericheinen unter d . escr

Rubrik gratis . )
Neckarelz : Frau Bahnhofwirt Ehmann geb.

Raudenbufch , 48% I . jk K r e e n h e i n st e t t e n : Joh .
Bavt . Vögtle , 82 I . * Furtwangen : Frau Augusta
Dold geb . Spiegelhalter , 64 I . ^ Sä (fingen : Josef
Winkel , Graveurmeister , 76 I . >jc Freiburg : Lina
Lais . Privat , 76 I . ; Albert Dischinger , Friedhofkapellen -
Mesner . 79 I . + Kappel ( bei Freiburg ) : Maria
Anna Dilger . 33 I . * Rheinbischofsheim : Frau
Altbürgermeister Dorothea Bürkel , 75 I .

) X ( —

Fleischversorgmtg betr .
1 . Die Kop

'
menge an Schlachtviehfleisch und Wurst betrag ! für

die kommende Woche zus rameii 250 Gramm .
2 . Die Haushaltungen , die , in der Kilndenliste der Wurstler ein-

getragen find , dürfen bei diesen in der Woche a » f den Kop -
7 .5 Graniln Frischwurst oder Schinken , Dauerwurst ,
Zunge und Tpeck

"
(für Kinder unter 6 Jahren 40 Gramm )

begehen , erhalten aber bei dem Metzger , bei dem sie für
den Bezug von Fleisch eingetragen sind, nur 175 Gramm
Aleisch mit eiugewachsenen Knochen (für Kinder unter
6 Jahren 85 Gramm ).

3 . (fö ist a » den Lieferanten abzugeben :
für je 59 Gram »» Friick»vurst 1 Fleischmarke ,
für je 5V Gramm Schlachtviehfleifch mit eingewachsenen

Knochen 2 Aleischmarken ,
für je 20 Gramm Schl ichtviehfleischohne Knochen, Schinken ,

Dauerwurst , Zunge und Speck 1 Fleischmarke .
Karlsruhe , den 7. Dezember 1916 . 4147

Städtisches Nahrnnqsmittelamt .

Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe-Oftstaüt.

Am Tonntag , den tv . Dezember ISlt », nachm . :*« tthr

Versammlung
-im Lohengrin mit einem sehr lehrreichen Vortrag deS hochw . Herrn
Kaplan Heilmann über da ? zeitgemäße Thema :

„N ?r !Zälld « iS imii Mt DtrHittummj
".

Die Herren Mitglieder nebst ihren werten Angehörigen « erde»
gebeten, recht zahlreich zu erscheinen. Auch Gäste sind herzlich willkommen .

4144 Der Borstand .

M iiiii ! kiuriiioiiikuK
Zieh Im rinoni kas

echte Kniftliuger Instrumente , nur Ia . Qualitäten .

jFr *it25iVi £liSer, !Husikalienhanölaäig,Pianosj
Karlsruhe , Malserstrasse 55 *

*
Telephon 388 . 4004 j

Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Weihnachts -Verkauf
Feiner Lederwaren

Kaiserstr . 241 UlfiY ' fSnfl & l * II £111 II SP Kaiserstr . 24I
Nähe Kaiserplatz ß * WÄai &sJLWiWä Nähe Kaisrrplatz

Der weitaus grösste Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch an¬
gefertigt , daher noch alte vorzügliche Ausführung ohne die Nach¬
teile der Kriegserzeugnisse . In der Hauptsache kommen feine Gegen¬
stände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , doch sind auch
zurückgesetzte Sachen darunter , die zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben werden. seio

Die Ladeneinrichtung ist z. T. verkäuflich .

Die Kunstanstalt Elektra , Baden -Baden , fertigt vorzügliche
Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung CCclis & PS 'tlPclSS © Ausstellung
Nähe Kaiserplatz .

♦♦
♦
*

Schöne

SSI-
, Bi¬

tten
gut und billig

Ji . Kemper
Philippstrasse 19

Karlsruhe - Mühlburg.

EST??

Uhren, Ketten , Ringe usw.
in Gold und Silber

bekommt man zu

Weihnachts - Geschenken
äusserst billig bei

%I . Gelman , Uhrmacher ,
Zähringer &trasce 36 . 4129

NAus Weihnachten ! !
bchw . Vamen - Miinttlv . .« 35 .» an
rar ^ . Lameu -Käntclv . * 38 .- a »
5 -mt - UlrtUink 049- 75 ™
Wsch - jPiMMV .. 62 . - - an

Waffe » dichte Ripsmiintel
schwarz, blau , grün

(bester Wetterschutz) Jl 30 .75
0 . , £ 19 75 au

Farbige 7.75 „
Zackcnklcider „ „ 28 .75 „
Kleiderröcke . „ „ 7 50 an
Blnsen in Seide , Tüll,

Wolle , Baumwolle .
Damen -, Herren - nnd
Kinder - Lodenmäntel .

Kinder - Miintel und prlerinen
in nllen Größen . 4043

Suabtll -Alßer . — Rkgeuschirme .

PautelsKoufektionshans

WithcliiiitrlißkZi. lÄ.
Skinekahenspestn . Sannlags offen .

ms -jjttjö ! . öofiiieaier
zu Karlsruhe .

© amSt .ig , den 9 . Dezember 1916
19 . Sondervorstellung .

Ermäßigte Eintrittspreise .

PmzMtWv . HMllg
Schauspiel in 5 Akten von K ' ci ..

In Szene gesetzt von Otto Kienschorf.
Personen :

Friedrich Wllhelm , Kurfürst
von Brandenburg F . Bauuibach

75 000 Weber ' sche ^
Hausbacköfen ,

Kochherde mit Backofen und

Zkifthraucher
für Hausschlachlnngen nsw ^
beweisen deren Vorteile .

Preislisten umsonst!
vrste u . größte Spezinlfabrik

^inton Weber , Z
(? ttlin ^ en in Bade » .

Die Kurfürstin , seine
Gemahlin M. Fraucndorf >:r

Natalie , Prinzessin von
Oranien , seine Ziichte,
Chef eines Dtagoner -
regnnents Melanie tv ;n u : >)

Feldmarschall v . Dörfling K. Tn »'k
Friedrich Archur, Prinz
von Hoinbnrg , Gen ?rnl
der Reiterei R.

in der Suite des Kurfürsten
Graf HohenzoUern P . B ^ r
Rittmeister Graf Sparren H .

Obersten der Jnsanterie
Graf Triichs Paul Gennnecke
Hennings August Sch 'Nldt

des DragonerregiinentS
Priüzi ' ffni v . Oranien
Kottwin , Oberst Fiitz Hcrz

Rittmeister :
Graf Reust Ewald Schindler
von der Golz D!ax Schne der
Siegfried v . Aiönier O . Kienfcl >̂ ri
Siran ; Rudolf W - I

( Hans .Üviiis -'
Offiziere < Paul MüU-r

l H . Sinbeiita : : '1
Ein Wachtmeister O . Hugclman "

Reiter Fritz Äiitn
Ludwig Schneider

Hoflavalier iderniann Benedikt
vof anie von Bork Marie Gc»t>̂

Pooex Alice Körw -
Elisabeth RöiÄ

Heiducken Josef GröginS >
Josef Kaude^

Ein Ba uer . H . inrich Bla 1
Dessen Weib 1 Emilie Klmitt'^
Generale . Obersten . Offiziere
Soldaten . Hoskaoaliere. Hofda»» >" '

Pagen . ^
Die .Handlung geht im Jahre
in Fehrbellin und Umgegend vor.

Grosze Pause nach dem dritten
Anfang : 7 Uhr.

Ende : dreiviertel zehn Uhr .

! Eiiitntttspreise : Bolkon -Freii ' dc ^
\ löge I . Abt . Mk . 3. - usw .

Gottesoiettftorouuttg
Zlarlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse mit Monats -

iommunioil für den Dienstbotenverein ;
fi Uhr : Norateamt mit Generalkoiumunion
sür die GeschästSgehilfiunen und Beamtin -
nen ; 7 Uhr : hl . Messe mit Generaltommu -
»non für die christenlehrpslichtigen Mädchen
und den Jugendverein ; Uhr : Mikiiär -
gotlesdionst mit Predigt ; Uhr : Haupi -
Hcttesdienst mit Hochamt und Predigt ; k 12
Uhr : ZUndergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr :
Vesper für die HI . Adventszeit ; VA Uhr :
Versammlung für den Mütterverein ; 6 Uhr :
Predigt von einem Priester des Kreuzbund
mit Kriegsandacht und Segen .

Freitag : abends }/ <! Uhr : Kriegsaudacht .
Dienstng und Freitag : morgens 7 Uhr :

Rorateami .
Jeden Morgen Beichtgelegenheit von

bis Uhr und Samstag nachmittag von
L Uhr an .

Altes St . VinzcntiushauS .
Sonntag : Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und Paulskirchc .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; M.7

Uhr : Frühmesse ; , % 7, % 7, Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; J48 Uhr : Norate¬
amt mit Geiieralkommunion der Jünglinge ;
369 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im

Stadl . Krankenhaus ; 'AW Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt ; ^ 12 Uhr : Kiudergotles -
dienft mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen ; Uhr : Adventsandacht ;
6 Uhr abends : Kriegsandacht .

St . Bernharduskirme .
Sonntag : 6 Uhr : Rorate und General -

kommunion der Männer ; 7 Uhr : hl . Messe
und Generalkommunion der Jünglinge ;
8 -Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; Ĵ IO
Uhr : Hauptgottesdienst ' mit Hochamt nnd Pre -
digt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; J43
Uhr : Herz Jesu - Andaqt ; 6 Uhr : Beginn der
Vorträge des hochw . Herrn Pater Fulgen -
tius von Königshofen für Frauen und Jung -
frauen .

Während der Wache ist täglich abends Ẑ 9
Uhr Predigt für Frauen und Jungfrauen .

Bcichtgelcgeuheit : täglich von 6 Uhr mor -
gens an .

Liebfraueakirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt mit General -

kommnnion der Pfarrgemeinde ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; ¥>10 Uhr :
Festgottesdienst mit lcvitiertem Hochamt ,
Predigt und Segen aus Anlaß des 25Zahrigen
Jubiläums der Liebfrauenkirche ; % 12 Uhr :
Kindcrgottesdienst ; 942 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge ; '/,3 Uhr : Adventsandacht ;
7 Uhr : Kriegsbittaudacht mit Segen .

Et . BonikatiuSkirche .
. Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt und General -

Zommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; *410 Uhr : Haupt¬

gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; M12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; %3 Uhr :
Herz Jesu -Bruderschaft und Segenz k Uhr :
Bittandacht und Segen .

Daxlanden lHeilig - Geist >Kirche ) .
Sonntag : 6—S Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Kommunionmesse ( Adventskommu -
niou für die christenlehrpflichtigen Jüng -
linge ) ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; 1410 Uhr : Amt mit Predigt ; y22 llfic :
Christenlehre ; 2 Uhr : Adventsandacht ; 7 Wfer :
Andacht für unsere Krieger .

Beiertheim ( St . Michaelskirchei .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; \i "l

Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion dt.r
Mädchen und Jungfrauen , insbesondere der
Jungfrauenkongregation ( best. hl . Messe für
die verstorbenen Mitglieder der Jungfrauen -
kongregation ) ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; 14tO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen ; 2 Uhr : feierliche Auf -
nähme in die Jungfrauenkongregation mit
Predigt , Tedeum und Segen .

Rüppurr <St . NikolanSkircke ) .
Sonntag <PatroziniumSfest ) : 6 Uhr : Beicht -

gelegenheit ; ^ 8Uhr : Frühmesse mit Advents -
kommnnion für alle Jünglinge ; 9 Uhr :
feierliches Hochamt mit Predigt , Tedeum uud
Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen .

Montag : % 9 Uhr : kirchliche Versammlung
des kathol . Jugendvereins mit Predigt und
Andacht .

ttiriinwinkel <Et . Josefskir !?: e >.
Sonntag : Uhr : Beichtgelegenheit ;

Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion der
christenlehrpflichtigen Mädchen und '

der Jung -
frauenkongregation ; ^ 10 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Advents -
andacht ; 143 Uhr : Versammlung der Jung -
frauenkongregation mit Predigt und Segen ;
6 Uhr : Bittandacht mit Segen .

^
Duriach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Au^tei -
lung der hl . Kommunion ; Uhr : Kinder -
gcttesdienst mit Predigt ; '410 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; 3 Uhr : Versammlung der Marian .
Jungsrauenkongregation mit Aufnahmeseier ;
6 Uhr : Rosenkranz mit Segen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; 140 Uhr :
Schülergottesdienst : 1410 Uhr : Amt mit Pre -
digt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; Adventsandacht ; 5 Uhr : Rosenkranz
für die Schüler ; 7 Uhr : Kriegsandacht .

Montag : Uhr : gest. hl . Messe für die
armen Seelen ; % 8 Uhr : 2 . Opfer , Seelen -
amt für Therese Bastian .

Dienstag : 3 . Opfer , Seelenamt für Justina
Haitz ; best . hl . Messe für Meiurad Vögele
und Johanna geb . Berg ) best. hl . Messe sür
Valentin Maier , Ehefrau und Söhne .

Mittwoch : 2. Opfer , Seelenamt für 3 l

Lang geb . Meßbecher ; best. hl . Messe für -
vid Kossler .

Donnerstag : 2. Opser , Seelenamt f ul;
Therese Bastian ; best . hl . Messe für K
Karh und Angeh . ; best . hl . Messe für ^
Glasstätter .

Freitag : gest . Rorateamt für Eva ManZ '

best. hl . Messe für Barnabas Rummel u .

Seelenamt ^ für ^
Apollonia Enderle

Samstag : 3 . Opfer , . ..
Lang geb . Meßbecher ; best . hl . Messe sur *

A . Moritz geb . Bauer und Kinder ; oei -

Messe für Peter Reuter . ^
Veichtgelegenheit : Sonntag morgens

Freitag mittags 2 Uhr ; Samstag
6 Uhr , mittags 1 , 4 und 14 8 Uhr -

2. Wallfahrtskirche Bickeslieim.

Sonntag : Uhr : hl . Messe ; K-4 11

Andacht . asionft .
Samstag : 9 Uhr : Wallsahrtsgottesdie 1

Werktags : 'AS Uhr : hl . Messe.

3. Filialkirche Würmersheim .

Sonntag : % 9 Uhr : Amt m ' t ^

Christenlehre . Marg « '
Montag : 2 . Opfer , Seelenamt s»r

retha Bernhard geb. Merx . „ -vosep ^
Mittwoch : 3 . Opfer , Seeleuamt für ^

Heck- „ Vkarg- '

Freitag : 3 . Opfer , Seelenamt sur
retha Bernhard seb . Merx .
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